
E 21890 C

Amtliches Bekanntmachungs- und Mitteilungsblatt für die Gemeinde Langenargen-Oberdorf

Verlag: Schwäbische Zeitung Tettnang GmbH & Co. KG Lindauer Straße 9, 
88069 Tettnang, Verantw. Anzeigen Klaus Dannecker, Redaktion: Angela 
Schneider (ela) E-Mail: redaktion@montfortbote.de, Telefon: 0 75 42/94 
18 54 Redaktionsleitung (V.i.S.d.P.): Mark Hildebrandt, Anzeigen:  
Koray Öztürk, Telefon: 0 75 41/7005 229, Fax: 0 75 41/7005 210,  
E-Mail: anzeigen@montfortbote.de, Es gelten die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Verlages. Anzeigen- und Redaktionsschluss:

Dienstag, 10 Uhr, Aboservice: Telefon: 0 75 42/94 18 60, Fax: 0751/29 55 99 
86 99, E-Mail: abo@montfortbote.de, Herstellung: Druckhaus Müller 
OHG, Bildstock 9, 88085 Langenargen, Auflage: 2.000 Exemplare, 
Erscheinungsweise: Wöchentlich freitags, Bezug: Einzelpreis € -,70 
(per Austräger frei Haus  monatlich € 3,20/€ 9,60 im Quartal; bei 
Postbezug zuzüglich Postgebühren)

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Veröffentlichungen der Gemeinde Langenargen: Bürgermeister Ole Münder

E 21890 C

Amtliches Bekanntmachungs- und Mitteilungsblatt für die Gemeinde Langenargen-Oberdorf

Verlag: Schwäbische Zeitung Tettnang GmbH & Co. KG Lindauer Straße 9, 
88069 Tettnang, Verantw. Anzeigen Klaus Dannecker, Redaktion: Angela 
Schneider (ela) E-Mail: redaktion@montfortbote.de, Telefon: 0 75 42/94 
18 54 Redaktionsleitung (V.i.S.d.P.): Mark Hildebrandt, Anzeigen:  
Koray Öztürk, Telefon: 0 75 41/7005 229, Fax: 0 75 41/7005 210,  
E-Mail: anzeigen@montfortbote.de, Es gelten die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Verlages. Anzeigen- und Redaktionsschluss:

Dienstag, 10 Uhr, Aboservice: Telefon: 0 75 42/94 18 60, Fax: 0751/29 55 99 
86 99, E-Mail: abo@montfortbote.de, Herstellung: Druckhaus Müller 
OHG, Bildstock 9, 88085 Langenargen, Auflage: 2.000 Exemplare, 
Erscheinungsweise: Wöchentlich freitags, Bezug: Einzelpreis € -,70 
(per Austräger frei Haus  monatlich € 3,20/€ 9,60 im Quartal; bei 
Postbezug zuzüglich Postgebühren)

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Veröffentlichungen der Gemeinde Langenargen: Bürgermeister Ole Münder

71. Jahrgang	 Freitag, den 21. Juli 2023	�  Nummer 29

Verlag: Schwäbische Zeitung Tettnang GmbH & Co. KG Lin-
dauer Straße 9, 88069 Tettnang, Verantw. Anzeigen: Klaus 
Dannecker, Redaktion: Angela Schneider (ela) E-Mail: redak-
tion@montfortbote.de, Telefon: 0 75 42/94 18 54 Redaktions-
leitung (V.i.S.d.P.): Mark Hildebrandt, Anzeigen: Koray Öztürk, 
Telefon: 0 75 41/7005 229, Fax: 0 75 41/7005 210, E-Mail: an-
zeigen@montfortbote.de, Es gelten die allgemeinen Geschäfts-

bedingungen des Verlages. Anzeigen- und Redaktionsschluss: 
Dienstag, 10 Uhr, Aboservice: Telefon: 0 75 42/94 18 60, Fax: 
0751/29 55 99 86 99, E-Mail: abo@montfortbote.de, Herstel-
lung: Druckhaus Müller OHG, Bildstock 9, 88085 Langenargen, 
Auflage: 1.900 Exemplare, Erscheinungsweise: Wöchentlich 
freitags, Einzelpreis € -,70 (per Austräger frei Haus monatlich 
€ 3,40/€ 10,20 im Quartal; bei Postbezug zzgl. Postgebühren)

Sommerfest in der Seniorenbegegnungsstätte 
  

Am Freitag, 21. Juli ab 14 Uhr laden wir zum traditionellen Sonmmerfest im Garten der Seniorenbe-
gegnungsstätte in der Oberdorfer Straße 14 alle Besucher der SBS ein. Herzliche Einladung ergeht 
auch an alle Gäste, die unsere Einrichtung noch nicht kennen. 
  
Mit Kaffee, Kuchen und kühlen Getränken und später mit Gegrilltem und leckeren Salaten wird das 
Cafeteria-Team für ihr leibliches Wohl sorgen. 
  
Zur Unterhaltung wird das Trio Eugen Bernhard, Christoph Kugel und Wolfgang Neidhart bekannte 
Lieder und Schlager spielen. 
  
Geniessen Sie den Nachmittag mit anregenden Gesprächen mit Freunden und Bekannten.
 

Bild: Angela Schneider
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Abzeichenverkauf 
  

Das Festabzeichen kann für 6 Euro in der Tourist-Information Langenargen von 
Montag bis Freitag, 9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr sowie am 

Samstag 9 bis 12.30 Uhr erworben werden. 
  

Darüber hinaus gibt es Abzeichen bei der Gärtnerei Lemp in Oberdorf,  
bei Konditoreikunst und bei Haushaltswaren Breyer zu kaufen. 

  

Umzug 
  

Das Highlight des diesjährigen Festufers Arguna wird der einmalige Jubiläumsumzug sein. Die Gemeinde  
freut sich darüber, 43 Gruppen, darunter Vereine, Musikvereine, Schulen und Kindergärten, begrüßen zu dürfen. 

  
Folgend sehen Sie den Umzugsverlauf:

S
Z

S

Z
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Amtliche 
Bekanntmachungen

 

 

Bericht aus der öffentlichen Sitzung des  

Ausschusses für Umwelt und Technik (AUT) vom 27.06.2023 

 

Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 

1. Baugesuch zum Umbau und zur Erweiterung eines Einfamilienhauses mit Garage, Flur-

stück 1364/2, Mozartstraße 20, B.T.-Nr. 11/2023 

 Der Antragsteller beabsichtigt das bestehende Wohnhaus durch Anbauten zu erweitern, sowie 

die bestehende Terrasse zu vergrößern. Im Inneren des Gebäudes sollen Änderungen an den 

Grundrissen vorgenommen werden. Das Dach wird ebenfalls in anderer Form, wieder als Sat-

teldach mit einer Dachneigung von 40° und einer Firsthöhe von 8,74 m aufgebaut. Des Weite-

ren soll die bestehende Garage abgebrochen und durch einen Neubau an ähnlicher Stelle er-

setzt werden. Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat diesem Bauvorhaben die Zustim-

mung einstimmig erteilt.  

 

2. Baugesuch zur Umnutzung von Werkstatträumen in eine Ferienwohnung Lindauer Stra-

ße 23, Flst. Nr. 1515, B.T.-Nr. 13/2023 

 Die Verwaltung teilte gleich zu Beginn der Beratung mit, dass sich dieser Bauantrag geändert 

habe und dass nun, statt einer Ferienwohnung, eine weitere Wohneinheit im Untergeschoss 

des Gebäudes geplant sei. Alle Änderungen hierzu finden im Inneren des Gebäudes statt, d.h. 

von außen tritt der Umbau nicht in Erscheinung. Das Gremium befürwortete diese Entschei-

dung und stimmte dem neuen Bauantrag zum Einbau einer weiteren Wohneinheit einstimmig 

zu. 

 

3. Errichtung eines Mehrfamilienhauses auf dem Flurstück 1576, Seidenstraße 8, B.T.-Nr. 

14/2023 

 Der Antragsteller beabsichtigt das bestehende Gebäude abzureißen und durch ein 3-

Familienhaus zu ersetzen. Das Bauvorhaben hält die Vorgaben des Bebauungsplanes, in Bezug 

auf die überbaubare Fläche, ein. Es wird keine Befreiung vom Baustreifen benötigt. Die über-

baute Grundfläche liegt bei 177 qm und die Firsthöhe bei 413,70 m über NN. Die Firsthöhen in 

der Umgebung liegen zum Teil höher als diese Planung. Das Gebäude soll ein Satteldach mit 

einer Dachneigung von 54° erhalten. Für die Carports sind Befreiungen vom Bebauungsplan er-

Einladung 
 

zur Sitzung des Gemeinderates GR/2023/07 
am Montag, den 24.07.2023, um 17:30 Uhr 

im Rathaus, Erdgeschoss,  
Obere Seestr. 1, 88085 Langenargen 

 
Tagesordnung: 

  1 	 Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschlussfä-
higkeit gem. § 37 Abs. 2 GemO	 

 
  2 	 Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen und nichtöffentli-

chen Sitzung gefassten Beschlüsse gem. §35 Abs. 1 GemO 
und Beurkundung der Protokolle; Kurzbericht

	 Vorlage: 2023/130	  
 
  3 	 Sachstandsbericht des Vorsitzenden zu aktuellen Projekten 
 
  4 	 Neubau Feuerwehrhaus
	 - Anerkennung der Entwurfsplanung mit Kostenberechnung
	 Vorlage: 2023/143	  
 
  5 	 Schloss Montfort Langenargen
	 - Errichtung eines Aufzugs und Brandschutzmaßnahmen
	 Vorlage: 2023/146	  
 
  6 	 Sanierung Tiefgarage am Schloss Montfort - Anerkennung 

Vorplanung und Kostenschätzung, Überbaubarkeit
	 Vorlage: 2023/144	  
 
  7 	 Energieliefercontracting Wärmeprojekt Stadt Tettnang Gesell-

schaftsgründung - Wärmeversorgungsgesellschaft Tettnang mbH
	 Vorlage: 2023/131	  
 
  8 	 Bürgerentscheid vom 9. Juli 2023 - Bekanntgabe des Ergeb-

nisses
	 Vorlage: 2023/129	  
 
  9 	 Bebauungsplanverfahren „Mooser Weg“
	 hier: Durchführung des Verfahrens und Beauftragung eines 

Planungsbüros mit der Erstellung eines Bebauungsplanes
	 Vorlage: 2023/138	  
 
10 	 Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplans für das Kin-

dergartenjahr 2023/2024
	 Vorlage: 2023/150	  
 
11 	 Interimskindergarten zur Schaffung weiterer Kindergarten-

plätze
	 Vorlage: 2023/141 
 
12 	 Neufestsetzung der Elternbeiträge auf 01.09.2023
	 Änderung des § 6 der Satzung über die Erhebung von Be-

nutzungsgebühren für die gemeindeeigenen Kinderbetreu-
ungseinrichtungen

	 Vorlage: 2023/132	
 

13 	 Noliplatz - Ausschreibung zur Suche eines Pächters für die 
Bewirtungseinheit ab dem Jahr 2024

	 Vorlage: 2023/137	  
 	  
14 	 Bauhof - Beschaffung kommunales E-Fahrzeug für die Müll-

sammlung
	 Vorlage: 2023/077/1	  
 
15 	 Zuschuss der Gemeinde Langenargen zum 10-jährigen Be-

stehen der Bürgerstiftung Langenargen
	 Vorlage: 2023/134	  
 
16 	 Zustimmung zur Pacht einer Waldfläche des Abwasserzweck-

verbandes durch die Gemeinde Kressbronn
	 Vorlage: 2023/153	  
 
17 	 Algenteppich - mündlicher Sachstandsbericht
	 Vorlage: 2023/152	  
 
18 	 Beschlussfassung über die Annahme von eingegangenen 

Spenden und Zuweisungen bei der Gemeinde Langenargen 
und bei der Stiftung „Hospital zum Heiligen Geist“

	 Vorlage: 2023/151	  
 
19 	 Verschiedenes	  
 
Die Bevölkerung wird herzlich zur öffentlichen Sitzung eingeladen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Ole Münder 
Bürgermeister 
 

 

 

Bericht aus der öffentlichen Sitzung des  

Ausschusses für Umwelt und Technik (AUT) vom 27.06.2023 

 

Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 

1. Baugesuch zum Umbau und zur Erweiterung eines Einfamilienhauses mit Garage, Flur-

stück 1364/2, Mozartstraße 20, B.T.-Nr. 11/2023 

 Der Antragsteller beabsichtigt das bestehende Wohnhaus durch Anbauten zu erweitern, sowie 

die bestehende Terrasse zu vergrößern. Im Inneren des Gebäudes sollen Änderungen an den 

Grundrissen vorgenommen werden. Das Dach wird ebenfalls in anderer Form, wieder als Sat-

teldach mit einer Dachneigung von 40° und einer Firsthöhe von 8,74 m aufgebaut. Des Weite-

ren soll die bestehende Garage abgebrochen und durch einen Neubau an ähnlicher Stelle er-

setzt werden. Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat diesem Bauvorhaben die Zustim-

mung einstimmig erteilt.  

 

2. Baugesuch zur Umnutzung von Werkstatträumen in eine Ferienwohnung Lindauer Stra-

ße 23, Flst. Nr. 1515, B.T.-Nr. 13/2023 

 Die Verwaltung teilte gleich zu Beginn der Beratung mit, dass sich dieser Bauantrag geändert 

habe und dass nun, statt einer Ferienwohnung, eine weitere Wohneinheit im Untergeschoss 

des Gebäudes geplant sei. Alle Änderungen hierzu finden im Inneren des Gebäudes statt, d.h. 

von außen tritt der Umbau nicht in Erscheinung. Das Gremium befürwortete diese Entschei-

dung und stimmte dem neuen Bauantrag zum Einbau einer weiteren Wohneinheit einstimmig 

zu. 

 

3. Errichtung eines Mehrfamilienhauses auf dem Flurstück 1576, Seidenstraße 8, B.T.-Nr. 

14/2023 

 Der Antragsteller beabsichtigt das bestehende Gebäude abzureißen und durch ein 3-

Familienhaus zu ersetzen. Das Bauvorhaben hält die Vorgaben des Bebauungsplanes, in Bezug 

auf die überbaubare Fläche, ein. Es wird keine Befreiung vom Baustreifen benötigt. Die über-

baute Grundfläche liegt bei 177 qm und die Firsthöhe bei 413,70 m über NN. Die Firsthöhen in 

der Umgebung liegen zum Teil höher als diese Planung. Das Gebäude soll ein Satteldach mit 

einer Dachneigung von 54° erhalten. Für die Carports sind Befreiungen vom Bebauungsplan er-

Einladung 
 

zur Sitzung des Ausschusses für  
Umwelt und Technik AUT/2023/05 

am Dienstag, den 25.07.2023, um 18:00 Uhr 
im Rathaus, Erdgeschoss,  

Obere Seestr. 1, 88085 Langenargen 
 

Tagesordnung: 

1 	 Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschlussfä-
higkeit gem. § 37 Abs. 2 GemO	 

 
2 	 Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen und nichtöffentli-

chen Sitzung gefassten Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO 
und Beurkundung der Protokolle	  

 
3 	 Baugesuch zum Abriss des bestehenden Wohnhauses und 

Errichtung eines Mehrfamilienhauses, Oberdorfer Straße 8, 
Flurstück 151/1

	 hier: Nachtrag zur Baugenehmigung vom 17.05.2022, Änderung 
des 3-Familienwohn-hauses, B.T.-Nr. 17/2023, Vorlage: 2023/135 

 
4 	 Bauvoranfrage zum Anbau eines Wintergartens, zur Änderung 

der Stellplatzanordnung, zum Anbau in Form einer Verlänge-

Amtlicher Teil
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rung des Gebäudequerschnitts mit 4,00 m in Richtung Süd-
osten und zum Einbau einer 4. Wohneinheit gemäß der dar-
gestellten Struktur, Eisenbahnstr. 1 und Lindauer Str. 35, Flst. 
1520 und 1520/1, B.T.-Nr. 18/2023, Vorlage: 2023/136	  

 
 5 	 Bauvoranfrage zur Änderung der Gebäude Bahnhofstraße 6 

und 8
	 hier: Vergrößerung der Balkone im 1. Obergeschoss, Einbau 

jeweils einer Dachgaube im Dachgeschoss auf der Westsei-
te, Flurstück 98/7 und 98/8, Bahnhofstraße 6 und 8, B.T.-Nr. 
V20/2023, Vorlage: 2023/139	  

 
6 	 Baugesuch zum Umbau des Bestandgebäudes zu einem Ein-

familienhaus mit Einliegerwohnung, Untere Seestraße 146, 
Flurstück 2020/1, B.T.-Nr. 21/2023

	 hier: Nachtrag zur Baugenehmigung vom 06.12.2018 (ver-
längert bis 16.12.2024)

	 Vorlage: 2023/142	  
 
7 	 Einvernehmensentscheidungen durch Bürgermeister Ole 

Münder, Vorlage: 2023/148	  
 
8 	 Bauvoranfrage zur Verschiebung des Baufensters auf Flur-

stück 150/1, Oberdorfer Str. 12, B.T.-Nr. 22/2023, Vorlage: 
2023/149	  

 
9 	 Verschiedenes	  
 
Die Bevölkerung wird herzlich zur öffentlichen Sitzung eingeladen. 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Ole Münder 
Bürgermeister
 

Gemeindenachrichten

Projekt „Gut älter werden in Langenargen“ 

Engagiert über „Gut älter werden in Langenargen“ diskutiert wird 
bei der Ideenschmiede im Münzhof. � Bild: Privat

Konkrete Ideen für neue Angebote entstehen in der Ideen-
schmiede 
Wenn an einem heißen Freitagnachmittag im Juli fast 30 Inter-
essierte die Köpfe zusammenstecken, um gemeinsam darüber 
nachzudenken, wie es sich in Langenargen noch besser älter 
werden lässt, dann kann man getrost von einem Erfolg sprechen. 
„Und wir sind mit einigen Dingen auch so gut vorangekommen, 
dass wir deren Umsetzung nun konkret angehen können,“ ist An-
nette Hermann, Seniorenbeauftragte der Gemeinde Langenargen, 
sehr angetan von den Ergebnissen der Veranstaltung im Münzhof. 
Ziel der Ideenschmiede war, Ideen und Vorschläge zu konkretisie-
ren, die das soziale Miteinander in Langenargen fördern und zu 
deren Umsetzung die Bürgerinnen und Bürger selbst einen ent-
scheidenden Beitrag leisten können. Und die brachten sich auch 
eifrig ein, diskutierten an den Thementischen über die Machbar-

keit und suchten nach Lösungen, um mögliche Schwierigkeiten 
aus dem Weg zu räumen. 
So wurde der Frage nachgegangen, wie sich die Seniorenbegeg-
nungsstätte (SBS) so weiter entwickeln kann, dass sie attraktiv 
für neue Besucherinnen und Besucher ist und auch zusätzliche 
aktiv Mitarbeitende findet. An einem anderen Thementisch wurde 
diskutiert, wie niederschwellige Hilfen für Menschen organisiert 
werden können, die noch keinen Pflegegrad haben oder die spon-
tane Unterstützung - z.B. bei einem kurzfristigen Krankenhaus-
aufenthalt – benötigen. Sehr konkret wurde das Thema „Öffent-
lichkeitsarbeit“ mit der Frage, wie noch besser über bestehende 
Angebote informiert werden kann, angegangen. Wie könnte eine 
Übersicht erstellt werden, um den Ü-60-Jährigen konkret aufzei-
gen zu können, was es in Langenargen für vielfältige Möglichkei-
ten gibt, aktiv und gesund älter zu werden? 
An allen drei Thementischen wurde vereinbart, an den Ideen 
konkret weiterzudenken. „Ich freue mich darauf, zusammen mit 
den Interessierten in den Projektgruppen an der Umsetzung der 
Vorschläge zu arbeiten,“ sagt Annette Hermann ihre Unterstüt-
zung zu. Sie wird die Aktivitäten der einzelnen Projektgruppen, 
die sich bei der Ideenschmiede gebildet haben, koordinieren und 
begleiten. Unterstützt wird sie dabei von Wiltrud Bolien, der So-
zialplanerin des Landkreises und Martin Keller-Combé von der 
IDEENwirkstatt, die im Rahmen des vom Ministerium für Sozia-
les, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg geförder-
ten Projekts „Gut älter werden im Bodenseekreis“ die Gemeinde 
Langenargen unterstützen. 
  

Wer sich für eine Mitarbeit in den Projektgruppen interessiert 
oder eine eigene Idee zum Thema „Gut älter werden in Lan-
genargen“ hat und einbringen will, kann sich jederzeit bei An-
nette Hermann im Seniorenbüro, Tel. 07543 – 499028, Mail: 
hermann@langenargen.de melden.

Der Soziale Fahrdienst  
fährt zum „Festufer Arguna“ 
Der Soziale Fahrdienst bietet für Bürgerinnen und Bürger ab  
70 außerplanmäßig Fahrten zum „Festufer Arguna“, am Samstag, 
29. Juli zwischen 11 und 18 Uhr an. 
 
Attraktionen zu Wasser und zu Land garantieren neben einem 
umfangreichen kulinarischen Angebot der Langenargener Vereine 
attraktive und kurzweilige Stunden. 
Anmeldungen zum Fahrdienst sind möglich montags und mitt-
wochs von 13 Uhr bis 17 Uhr über die Hotline, Tel. 07543-933070
 
Uferfest in Langenargen – Wochenmarkt fällt aus 
Aufgrund des Langenargener Uferfestes fällt der Wochenmarkt 
am Donnerstag, 27. Juli 2023 aus. Der nächste Wochenmarkt fin-
det deshalb erst wieder am Donnerstag, 03. August 2023 in den 
Uferanlagen statt. Die Gemeindeverwaltung bittet um Beachtung.
 
Erweiterte Straßensperrungen (Durchfahrts- und 
Parkverbot) anlässlich des Uferfestes 2023 
Aus Sicherheitsgründen (Bildung von Rettungsanfahrtszonen) 
werden während des Uferfestsamstags, 29.07.2023, von 15:00 
Uhr bis 22:00 Uhr erweiterte Straßensperrungen eingerichtet. So 
wird die Bahnhofstraße ab den Einmündungen Eisenbahn- und 
Klosterstraße, die Klosterstraße ab den Einmündungen Bahn-
hof- und Oberdorfer Straße, sowie die Oberdorfer Straße ab den 
Einmündungen Kloster- und Eisenbahnstraße für den fließenden 
Verkehr vollständig gesperrt. Ebenso gilt in den o. g. Straßenbe-
reichen ein absolutes Haltverbot. 
 
Bitte beachten Sie: 
- 	 Eine Durchfahrt dieser Straßen ist in diesem Zeitraum, auch 

für Anwohner, nicht möglich. Für Notfälle können die Straßen 
genutzt werden. 

- 	 In den o. g. Straßen gilt ein absolutes Haltverbot. Wider-
rechtlich abgestellte Fahrzeuge werden kostenpflichtig ab-
geschleppt. 
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Anlässlich des Jubiläumsumzugs am Sonntag, 30.07.2023, um 
13.00 Uhr, wird es zu weiteren Straßensperrungen kommen. Eine 
örtliche Umleitung ist ausgeschildert.

 
Einsatz des kleinen Mähbootes im Uferbereich 
Am Donnerstag, 20.07.2023 wurde die Bucht, die Hafeneinfahrt 
sowie das Hafenbecken gemäht. Am Montag, 24.07.2023 wird 
das Seegras im Strandbad gemäht.

ZF Firmenlauf 2023 - Gemeinde Langenargen geht 
mit 30 Läuferinnen und Läufern an den Start 
Am 12. Juli 2023 hieß es wieder: „ZF Firmenlauf“. Um Punkt 18:00 Uhr  
starteten 6.495 Läuferinnen und Läufer auf die 5,5 Kilometer 
lange Strecke. 
 
30 Kolleginnen und Kollegen der Gemeinde Langenargen haben 
ihr sportliches Engagement gezeigt und trotz des durchwachse-
nen Wetters die Strecke mit ihrer persönlichen Bestzeit gelaufen. 
Mitarbeiter der Verwaltung, der Kinderkrippe, der Schule, sowie 
des Gemeindeverwaltungsverbands schlossen sich im Team zu-
sammen und genossen den erlebnisreichen Abend mit verkürztem 
Rahmenprogramm aufgrund des Wetters. 
 
Durch jede Läuferin und jeden Läufer wurde 1 Euro für karitative 
und regionale Zwecke gesammelt.
 

Sportlich sind Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Gemeindever-
waltung beim ZF-Firmenlauf unterwegs. �Bild: Gemeindeverwaltung

Gesetzliche Ausweispflicht  
Für Bürgerinnen und Bürger mit deutscher Staatsangehörigkeit 
besteht ab dem vollendeten 16. Lebensjahr eine gesetzliche Aus-
weispflicht, die sowohl mit einem Personalausweis als auch mit 
einem Reisepass erfüllt werden kann. 
Für Kinder kann ein Kinderreisepass ausgestellt werden, dieser 
gilt nur noch ein Jahr. Bitte beachten Sie, dass bereits vorhan-
dene Kinderreisepässe nur vor Ablauf der Gültigkeit verlänge-
rungsfähig sind. 
Neue Ausweisdokumente können unter Vorlage eines aktuellen 
biometrischen Passbildes beim Bürgerservice Plus, Marktplatz 4,  
beantragt werden.

Aus den
Gemeinderatsfraktionen

Pressemitteilung der Offenen Grünen Liste 
im Gemeinderat Langenargen zum 
Ergebnis des Bürgerentscheides Mooser Weg

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger von Langenargen,

vor gut einer Woche waren wir alle, zum zweiten Mal in gleicher 
Angelegenheit, aufgefordert, in einem Bürgerentscheid unsere 
Stimme abzugeben: soll die Streuobstwiese am Mooser Weg 
bebaut werden oder nicht. 

Die Wahlbeteiligung war mit 43,8 Prozent niedriger als bei der 
Wahl 2018, ebenso wie damals gab es ein knappes Ergebnis - 
dieses Mal allerdings für eine Bebauung. Als Ergebnis eines de-
mokratischen Prozesses haben wir diese Entscheidung selbst-
verständlich alle zu akzeptieren, auch wenn wir es uns seitens 
der Offenen Grünen Liste andersherum gewünscht und uns dafür 
ja auch von Anfang an eingesetzt hatten. Wir danken allen, die 
an der Wahl teilgenommen, für ihr Engagement. Unser beson-
derer Dank geht an die Vertrauensleute des Bürgerbegehrens, 
die sich mit großem persönlichem Einsatz für einen Bürgerent-
scheid und damit für den Erhalt der wertvollen Streuobstwiese 
eingesetzt haben.

Als Mitglieder des Gemeinderats haben wir nun alle die gemeinsa-
me Aufgabe, eine Planung auf den Weg zu bringen, in der die un-
terschiedlichen Prioritäten und Zielvorstellungen einer möglichen 
Bebauung zusammengeführt werden, was nicht ganz einfach wer-
den dürfte. Dabei bleibt es ebenfalls eine große Herausforderung, 
weitere Baugebiete zu entwickeln und diese jeweils zu einem gu-
ten Abschluß zu bringen.  Die dringend notwendige Planung für 
ein neues Pflegeheim wird ebenfalls eine große Herausforderung 
für die Verwaltung sowie für den Gemeinderat werden.

Bezüglich der Fläche am Mooser Weg muss im Laufe des nun 
beginnenden Planungsverfahrens das Amt für Umweltschutz des 
Bodenseekreises eine Abwägung der Interessen vornehmen und 
entscheiden, ob einer Umwandlung der Streuobstwiese in Bau-
land zugestimmt werden kann.

Wir wünschen uns sehr, dass dieser Prozess in gutem Einverneh-
men aller Beteiligten ablaufen wird, und uns insgesamt auf dem 
Weg zu guten Perspektiven für bezahlbaren Wohnraum weiter-
bringt. Wir als Offene Grüne Liste richten unser Augenmerk nach 
wie vor auf das in der Wohnraumbedarfsanalyse vorgeschlagene 
optimistische Szenario und die dafür priorisierten größeren Flä-
chen mit Potential für eine entsprechende Quartiersentwicklung. 
Eine wesentliche Rolle spielt dabei das große Grundstück der 
Stiftung zum heiligen Geist gegenüber vom Strandbad.
Für die Offene Grüne Liste, Dr. Ulrich Ziebart, Fraktionsvorsit-
zender
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